[image: image1.jpg]Rechisanwalle

Frau

Berin
Por E-Mail:

Borlin, den 1201.2010

Fechner .. Jugendamt

Sehr geehrte FrauF

in der vorbezeichneten Angelegerhelt hat sich der zustandioe
Berichterstattr des Venwallungsgerichs Berln, Herr Richter R
am 06.01.2010 tlefonisch gemeldet.

Er telte mit, Ricksprache mit dem Jugendamt Tempehof-Schénebsrg
‘gehaken und dort erfahven zu haben, dass das Kammergericht Innen
mit Beschiuss aus Oktober 2009 das Personensorgeracht entzogen

b, Im ik Herau sowi 1 HIBHG 8§42 SGB VI, Wonach

st iesas voriafig in Obhut zu nehmen, bat er um Miteing, ob de
Klage aufrecht efalen werden sol. Bite setzen Sie sch insowsit 2ur
Besprochung des wekeren Vorgehens telefonisch mit mir in
Verbindung.

Mitfreundiichen Gritien

(Rechtsanwaltin)




Es folgen 8 unterschiedliche Begründungen zur Inobhutnahme vom 22.04.2008 
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Vermerk vom 13.06.08 durch Hr. W ...Frau F wollte lediglich ihre
Tochter voriibergehend bei ihrer Freundin M B K lassen.....*
Seite 4 vom Zwischenbericht Independent Living vom 10.09.08 ,,..N besondere
Situation wihrend des Auszuges zu Hause ...

Seite 2 , Einstweilige Anordnung* vom 19.09.08 durch Herrn S ,»...es gdbe hdufig
Konflikte und die Androhung, sie und ihre Briider raus zu werfen.*

N F vom 18.09.08 .....da wir schon seit ldngerer Zeit nicht miteinander
klarkommen.....*

Seite 2 der Widerspruchsstelle vom 01.12.08 .....da vorangegangen eine
Kindesaussetzung erfolgte.*

Seite 3 der Begriindung von Frau R vom 21.11.08 ,,welche Griinde N

wirklich dazu bewogen haben, das Elternhaus zu verlassen....*

Seite 1 der Begriindung von der Stadtriitin vom 26.06.2009 "...die eine dringende
Gefahr durch mégliche Selbstgefihrdung, Trebegingerdasein und dhnliches bedeuten
konnten."




